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Die einen ertrinken im Überfluss, die anderen im Meer 

  

Wenn EU Länder Flüchtlingen den Zugang zu Asylverfahren verwehren, ist die Frage 

nach dem Verständnis demokratischer Werte dieses Landes sehr präsent. Wie die EU 

mit diesen Ländern umgeht, wird sich heute beim EU-Sondergipfel zur Flüchtlingskrise 

zeigen. 

Italien fordert, nach schwacher Präsentation, ungehinderte Weiterreise der Flüchtlinge. 

Chaos?!? Deutschland reagiert mit harten Worten, nennt es „Durchwinken“. 

Widersprüche im Plenarsaal. Italien stellt sich selbst als großes Opfer dar, während 

kleinere Länder mehr Flüchtlinge aufnehmen und dies vorbildlich managen. Ist Italiens 

Regierung nicht in der Lage mit dem Druck der Flüchtlingskrise umzugehen?? 
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Finnland als Vermittler des Gipfeltreffens 

Die Ministerpräsidentin bittet Spanien um mehr Verständnis und will sich dafür 

einsetzen, mehr Flüchtlinge aufzunehmen. 

Deutschland stimmt zu.  

Polen schießt sich ins Aus. 
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***Eilmeldung***Eilmeldung***Eilmeldung***Eilmeldung***Eilmeldung*** 

 

 „Wir sind auf Flüchtlinge angewiesen“ 
 

Aufruhr und harte Proteste 
Große Empörung 
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Was sagen Rat und Kommission? 

„Es gibt viele Konflikte, doch ein Lösungsvorschlag sei nicht mehr in weiter Ferne“, so 

die Vertreterin der Kommission. 

Auch Frau Bernhardt, die Ratspräsidentin, nennt diesen Rat für geglückt und ihr gefallen 

die Ansätze. 
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Polen engagiert sich, seine konservativen Lö-
sungsvorschläge durchzusetzen. 
 
Viele leere Worte seitens Spaniens und Finnlands, 
die offene Diskussion führt ins nichts. Italien bleibt, 
wie zu erwarten, sehr selbstzentriert.  

Will Polen für Flüchtlingsaufnahme bezahlt wer-
den? 
 
„Wir wollen kein Stück vom Kuchen, wir wollen die 
ganze Bäckerei“ so Max Zieglowski, Polens Premier-
minister. Inhumane Verhältnisse in Polens Flücht-
lingslagern, wo ist die Demokratie? 
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Es geht in die Endrunde 
 
Frau Bernhardt eröffnet die Runde für Lösungsvorschläge 

 
Wird eine Einigung gefunden oder wird dieser Gipfel der Gipfel der Schande? 
Spaltet sich die EU durch Italiens Ideen der Flüchtlingspolitik oder finden die Regie-

rungschefs eine Lösung  
Wir Polen den Egoismus ablegen? 
Kann Finnland überzeugen?  

Bis jetzt gibt es viele Zustimmungen, doch auch Polen hat Unterstützer. So sind es 
die großen Länder, die nicht helfen wollen! 
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Flüchlingspolitik im EU Sondergipfel. 
Menschen ihrem Elend zu überlassen 
trotz Vorgabe europäischer Werte? 
 
 

Trotz Wohlstand in den EU-Staaten und eine daraus fol-
genden machbaren Aufteilung der Flüchtlingen in den 
EU-Staaten sind manche Staaten wie Polen oder Un-
garn gegen eine Aufteilung der Flüchtlinge. Sie sprechen 
von Selbsthilfe, es wäre einer nationalen Angelegenheit. 
Europäische Werte sind hier eher zweitrangig, wie ist es 
möglich das ganze mit seinem Gewissen zu vereinbaren 
während Flüchtlinge bewusst ihrem Elend überlassen 
werden? 
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Reden ist Silber, schweigen ist 
Geld. 
 
Man ruht sich auf seinem Geld aus. Falls man keine 
Flüchtlinge hat, hat man auch keine Probleme. Luxem-
burg, Malta, Portugal halten sich zum EU-Sondergipfel 
geschlossen. 
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Italien gedanklich schon raus aus Europa? 
 
Italien wird mit Großbritannien in einem Satz als Beispiel 
für EU Austreter genannt, hat man sich schon mit dem 
Austritt Italiens abgefunden? Wird man Italien vermissen? 
Ist die EU möglicherweise froh über einen Austritt derer, 
die hier an diesem Nachmittag mit Polen das meiste Kon-
fliktpotential gezeigt haben? 


